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Am 5. Februar 1962 starb in Genf nach langem Leiden Dr. med.

et phil. Paul Vonwiller. Mit ihm ist ein Gelehrtenleben zu Ende ge-

gangen, das - reich an Enttäuschungen und Kämpfen — doch seine

innere Harmonie und Geschlossenheitin sich trug und schon deshalb

nicht vergessen werden soll.

Paul Vonwiller wurde am 19.März 1885 in St.Gallen als Sohn

des damaligen Spitaldirektors geboren; in seiner Familie bestand

eine reiche ärztliche Tradition. Nach Abschluß der Schulen seiner

Vaterstadt wandte der Verstorbene sich dem Medizinstudium zu, das

er in Genf, Heidelberg und Zürich absolvierte und mit einer Disser-

tation «Über das Epithel und die Geschwülste der Hirnkammern » im

Pathologischen Institut Zürich beendete. Daran schlossen sich, seinen

besondern Neigungen entsprechend, zoologische Studien in Zürich, =

an der Zoologischen Station Neapel und in Würzburg an, die zu der

Promotion zum Dr. phil. in Zürich führten. In diesen Arbeiten, die

sich mit dem Bau des Plasmas der niedern Tiere befaßten, zeigten

sich erstmals die überlegene Technik und das zeichnerische Können

beim Darstellen der subtilen Beobachtungen; alles dies entwickelte

sich später zu großer Meisterschaft. Von 1911 bis 1912 war Vonwiller

Assistent am Institut für Histologie, Embryologie und Stomatologie

in Genf, anschließend bis 1919 Prosektor am Anatomischen Institut

und Dozent für Anatomie in Würzburg. 1919 bis 1931 war er in glei-

cher Eigenschaft am Anatomischen Institut Zürich tätig, ebenfalls

mit einer Dozentur für Osteologie, Myologie und Syndesmologie. 1931

wurde er als Professor und Leiter der morphologischen Abteilung des

Staatlichen Forschungsinstitutes für Physiologie nach Moskau be-

rufen, wo er, losgelöst von allen Lehrverpflichtungen, sich ganz der

Forschung widmen konnte. In dieser für ihn in wissenschaftlicher

Hinsicht recht erfolgreichen Zeit schuf er einen großen Teil seiner

wichtigsten Arbeiten. Der 1939 ausbrechende Weltkrieg verlangte

gebieterisch die Rückkehr in die Heimat. In den Kriegsjahren war

Vonwiller als Arzt im Aktivdienst in der Armee, anschließend in ver-

schiedenen Spitälern und Anstalten, zuletzt in der Heil- und Pflege-

anstalt Rheinau (Kt. Zürich) als Assistent tätig. Gleichzeitig hatte er
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seine Dozenten-Tätigkeit an der Universität Zürich wieder aufge-

nommen. 1950 zog er sich von der praktischen Tätigkeit zurück, um

ganz der Forschungleben zu können, die ihn intensiv bis in die letzten

Lebensjahre hinein gefangen hielt, und erst die zunehmenden gesund-

heitlichen Beschwerden, denen er dieses Frühjahr erlag, nahmen ihm

die Feder und vor allem seine über alles geliebte mikroskopische

Arbeit aus der Hand.

Vonwiller hat sich auf verschiedenen Gebieten wissenschaftlich

sehr intensiv betätigt. Angefangen mit pathologisch-anatomischen

Arbeiten, richtete sich schon früh sein Interesse auf die mikroskopi-

sche Anatomie, wobei ihn vor allem die Cytologie stark anzog. Von

Anfang an nahm er eine kritische Stellung ein gegenüber dem fixier-

ten und gefärbten Präparat, dessen Aussagekraft allein er als un-

genügend betrachtete; die mindestens ebenso wichtige Lebendbeob-

achtungerschien ihm vernachlässigt, und er versuchte vorerst durch

die Anwendung der Vitalfärbung weiterzukommen. Zusammen mit

Knüsel fanden sich am Augeideale Untersuchungsbedingungen, be-

sonders da auch damals die Spaltlampefür die feinere Untersuchung

des Auges aufgekommen war. Vonwiller gab sich alle Mühe, diese

Methode auf andere biologische Objekte bei Tier und Menschzu über-

tragen, aber die damit erzielten Vergrößerungen waren ihm unge-

nügend. Von diesem Punkt aus schritt er nun in systematischer und

rastloser Arbeit weiter, dauernd die Methodik nachallen Richtungen

verbessernd, um z.B. über die Kapillaroskopie mit starken Vergröße-

rungen zur Cytologie zu gelangen, und das alles, wie er es immer

bezeichnete, «in situ et in vivo». Diese Untersuchungen waren müh-

sam, verlangten außerordentlich viel Geduld und eine nichtaufzu-

haltende Zähigkeit, um jeweilen nur einen kleinen Schritt vorwärts

zu kommen.Sie sind in experimenteller und theoretischer Hinsicht

von großer Bedeutung, haben aber auch ihre praktischen Seiten für

die Klinik, wie z.B. die Kapillaroskopie und die Kolposkopie (siehe

Antoine und Grünenberger: Atlas der Kolposkopie, in welchem die

Vonwillersche Methodik der starken Vergrößerungen am undurch-

sichtigen Objekt erstmals praktische Bedeutung erlangte). Eine Zu-

sammenfassung der Ergebnisse konnte Vonwiller in seinem Buch

«Lebendige Gewebelehre» (St.Gallen 1945 mit spanischer Über-

setzung 1950) geben; ein methodischer Teil ist bis heute noch aus-

stehend. Vonwiller wurde damit zum Schöpfer der «Vitalhistologie»

bei starken Vergrößerungen». Die Schwierigkeiten der Kriegsjahre

und die - aus örtlichen Bedingungen erwachsene — Unmöglichkeit in
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einem gut eingerichteten Laboratorium zu arbeiten, verhinderten die

weitere Entwicklung dieser Forschungsrichtung. Er blieb aber der

mikroskopischen Anatomie treu und verlegte sich, vielleicht beein-

flußt durch seine praktische Tätigkeit bei Nervenkranken auf das

Studium der feinern Mikroskopie des Nervensystems und des ner-

vösen Anteils des Auges. Auch hier entwickelte er, unbefriedigt mit

den frühern Methodender Versilberung, neue Färbungsverfahren, die

ihm erlaubten, die gewünschten Strukturen auf eine neue Art dar-

zustellen und neue morphologische Resultate zu erzielen. Wieder

zeigte sich die unermüdliche Zähigkeit und technische Sorgfalt, die

nicht nachließen, bis der gewünschte Erfolg da war, wobei neben

einer geschickten Auswahl des Untersuchungsmaterials auch mo-

dernste Methoden (Dünnschnitt-Technik) herangezogen wurden.

Leider hat die zunehmende Krankheit es ihm verunmöglicht, diese

Seite seiner wissenschaftlichen Forschung zu einem gewissen Ab-

schluß zu bringen; ein reiches Material harrt noch der Verarbeitung.

Vonwillers technische Begabung hat sich früher auch auf ma-

kroskopischem Gebiet ausgewirkt; so reiste er z.B. nach Bukarest,

um die Methode der Darstellung der Lymphbahnenzu erlernen.

Nebenall diesen Arbeiten darfnnicht vergessen werden, daß Von-

willer ein sehr fleißiger Referent war, wo vor allem die «Berichte über

die wissenschaftliche Biologie», die «Biological Abstracts», die «Mi-

kroskopie» (Wien) und die «Deutsche Literaturzeitung» zu nennen

sind, denen er klare und kritische Referate über weite biologische,

ethnographische und kulturgeschichtliche Themenlieferte. Eine un-

glaubliche Sprachbegabung erlaubte es ihm, auch fremdsprachige

Werke, wie russische, arabische und spanischefließend zu lesen und

zu beurteilen; eine große Arbeit war die Übersetzung des Buches von

Busacca. Seine Sprachbegabung gestattete ihm auch einen sehr gro-

ßen Briefwechsel mit Fachgenossen in der ganzen Welt. Die Ein-

ladungenzuwissenschaftlichen Vorträgen waren zahlreich und brach-

ten ihn in ausgedehnten Kontakt mit den Fachgenossen, und die

dadurch notwendigen Reisen führten ihn durch fast ganz Europabis

nach Turkestan;; auch hier interessierten ihn neben den biologischen

Problemen ethnologische, anthropologische und entomologische. Der

Verfasser dieser Zeilen erinnert sich noch heute mit großem Vergnü-

gen an eine von Vonwiller organisierte Studentenreise nach Freiburg

i.Br., Würzburg und Heidelberg,die ihn in Kontakt mit den damals

bekanntesten biologischen und medizinischen Forschern Süddeutsch-

lands brachte (Fischer, Aschoff, Spemann, Braus, v.Frey, M.B.
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Schmid, Herbst, Kossel, Kallius, Krehl usw.). Aber nicht bloß die

Wissenschaft kam zu ihrem Recht, sondern auch die Kunst, denn

Vonwiller war sehr musikalisch und befähigt, auf seiner Hausorgel

Werke von Bach u.a. zu interpretieren.

Über allem darf der Mensch Vonwiller nicht vergessen werden.

Ein schönes Familienleben, unterstützt von seiner sehr verständnis-

vollen Gattin, die ihm während seines ganzen nicht leichten Lebens

getreu zur Seite stand, ermöglichte es ihm, den vielen und unauf-

hörlichen Enttäuschungen und Widerwärtigkeiten zum Trotz, seine

Arbeiten erfolgreich weiterzuführen. Sein im Innersten vornehmer

Charakter, seine Geradlinigkeit und Kompromißlosigkeit, aber auch

seine Wehrlosiskeit nach außen waren meist den Anstürmen nicht

gewachsen; dennoch blieb er mutig und seiner einmal übernommenen

Aufgabe treu. Seine Hilfsbereitschaft anderen, besonders jüngeren

. Menschen gegenüber, war außerordentlich groß. Der unermüdliche

Kampf für die Anerkennung seiner Forschung, besonders in seiner

Heimat, war für ihn während seines ganzen Lebens cine schwere

seelische Belastung. Um so dankbarer war er, daß er von verschie-

denen Körperschaften (Stiftung für wissenschaftliche Forschung an

der Universität Zürich, Rockefeller-Foundation, Schweiz. Akademie

der Medizin.Wissenschaften, Schweiz. Nationalfonds) eine materielle

Unterstützung seiner Arbeiten fand, denn er hat während seines

ganzen Lebens nicht bloß restlos seine ihm zur Verfügung stehende

Zeit, sondern auchalle seine materiellen Möglichkeiten in den Dienst

seiner Wissenschaft gesteckt und dafür sehr große Opfer gebracht.

Esist eine Tragik, daß es ihm nicht mehr vergönnt war, die Früchte

seiner rastlosen methodischen Bemühungen zu ernten.

Ein aufrechter und uneigennütziger Mensch und Forscher ist von

uns gegangen; Ehre sei seinem Andenken! )

F.Bruman (Zürich)
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Wissenschaftliche Arbeiten von

Paul Vonwiller *

. Über das Epithel und die Geschwülste der Hirnkammern; med.Diss. (Zürich

1911); erschienen in: Virchows Arch. 204: 230-265 (1911).

. Grawitzsche Nebennierengeschwulst des Ovariums. Beitr. path. Anat. 50: 161

bis 170 (1911).
. Sur la Structure des Amibes. C.R. Ass. Anat. 14: 134-135 (1912).

. Über den Bau der Ameben. Arch. Protistenk. 28: 389-410 (1913).

. Die Sphaeroplasten von Amoeba proteus. Anat. Anz. 48: 485-488 (1915).

. mit M.C. Marsh: Thyroid Tumor in the Sea Bass (Seranus). J. Cancer Res.1:

183-196 (1916).

. Bau und Färbung des Plasmasder niedersten Tiere. S.B. phys.-med. Ges. Würz-

burg pp. 1-6 (1917).

. Eine seltene Varietät der Arteria iliaca communis sinistra. Anat. Anz. 50: 155

bis 158 (1917).
. Neue Ergebnisse der Mitochondrienforschung bei den niedersten Tieren. Verh.

schweiz. naturforsch. Ges. 99: 267-268 (1917).

Über den Bau des Protoplasmasder niedersten Tiere; Habilit.-Schrift (Würz-

burg 1918); erschienen in: Arch. Protistenk. 38: 279-323 (1918).

a) Über die Reduktion der Schwanzmuskulatur bei der Metamorphose der

Anuren. — b) Demonstration zweier mikroskopischer Präparate vom Leucht-

organ von Lampyris. Verh. schweiz. naturforsch. Ges. 100: 120 (1919).

Über den Bau des Protoplasmas der niedersten Tiere. II. Lycogala epidendron.

Arch. Protistenk. 40: 1-15 (1919).

Rudolf Koelliker. Lebensläufe aus Franken; pp. 247-266 (Dunker und Hum-

bold, München 1919).

Anatomische Bemerkungen über den Bau der Leuchtorgane von Lampyris

splendidula. Festschr. f. Zschokke. Nr. 34; pp. 1-7 (1920).

mit G. A. Preiss: Über einen seltenen Fall von Nearthrosenbildung bei Luxatio

capituli radii anterior-lateralis. Dtsch. Z. Chir. 159: 174-195 (1920).

Über die Kanäle der Wirbelkörper. Verh. schweiz. naturforsch. Ges. 102: 167

bis 168 (1921).

mit 0. Knüsel: Die Sichtbarmachung des menschlichen Hornhaut- und Binde-

hautepithels durch vitale Färbung. Schweiz. med. Wschr. 51: 777-790 (1921).

Intravitale Färbung von Protozoen; in Abderhalden’s Handb. biol. Arbeits-

methoden, Abt. V, Teil 2, pp. 87-96 (Urban und Schwarzenberg, Berlin/Wien

1921).

mit O.Knüsel: Vitale Färbungen am menschlichen Auge. Z. Augenheilk. 49:

157-188 (1922).

Neue Wege der Gewebelehre des Menschen und der Tiere. (Die Beobachtung

lebender Zellen und lebender Gewebe im lebenden Organismus.) Zbl. Path. 33:

291-299 (1923).

* Frau M. Vonwiller dankeich herzlich für die große Mithilfe bei der Aufstel-

lung dieses Verzeichnisses.
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Anatomische Untersuchungen über die Wirbelsäule mit besonderer Berück-

sichtigung des Problems der Form der Knochen. Z. Anat. EntwGesch. 69:

264-303 (1923).

Über Vitalfärbungen am Menschen. Anat. Anz. 57: Erg.H.: 164-166 (1923).

Observations sur le Systöme Iymphatique. C.R. Ass. Anat. 18: 515-517 (1923).

Histologische Beobachtungen mit dem Opakilluminator. Verh. schweiz. natur-

forsch. Ges. 104: 186-187 (1923).

Über ein neues Mikroskopierverfahren für die Biologie und seine Ergebnisse.

S.B. naturforsch. Ges. Zürich; pp. 12-13 (1924).

Neue Wege der mikroskopisch-anatomischen Methodik. Verh. schweiz. natur-

forsch. Ges. 105: 213-214 (1924).

L’application de la microscopie a €clairage vertical ä l’examen des tissus vi-

vants. Bull. Histol. Techn. micer. 1: 1-9 (1924).

Eine neue Mikroskopiermethode für die Beobachtung lebender Organismen

und ihre Ergebnisse. Z. wiss. Mikr. 41: 190-201 (1924).

La technique de la mieroscopie A &elairage vertical au service de l’histologie.

C.R. Ass. Anat. 19: 281-286 (1924).

Neue Wege der Gewebelehre II. (Histologische Untersuchungen mittelst der

Mikroskopie im auffallenden Licht.) Z. Anat. EntwGesch. 76: 489-533 (1925).

Histologische Ergebnisse der Mikroskopie im auffallenden Licht. Verh. schweiz.

naturforsch. Ges. 106: 166-167 (1925).

Die Anwendung der Mikroskopie mittelst senkrechter Beleuchtung auf die

Anatomie der Insekten. Verh. III. int. Entomologen-Kongr., Zürich 1925, pp.

9-10 (Jordan und Horn, Weimar 1925).

Microtome pour surfaces cylindriques, coniques et spheriques. C.R. Ass. Anat.

20: 414-415 (1925).

mit V. Demole: Röflecteurs naturels et artifieiels dans la Microscopie sur l’Ani-

mal vivant. C.R. Ass. Anat. 20: 416-419 (1925).

Histologische Methoden und Ergebnisse der Mikroskopie im auffallenden Licht;

in: Abderhalden’s Handb. biol. Arbeitsmeth., Abt.V, Teil 2, pp. 1033-1054

(Urban und Schwarzenberg, Berlin/Wien 1926).

Über indirekte Beleuchtung in der Mikroskopie im senkrecht auffallenden

Licht. Protoplasma 1: 177-188 (1926).

mit W.Löw: Das Kreisschnittmikrotom. Z. wiss. Mikr. 43: 215-233 (1926).

Mikroskopie am Lebenden. Umschau 30: 6-10 (1926).

a) mit. E. Bors: Mikroskopische Beobachtungen an lebenden Blutgefäßen. —

b) mit R. Allemann: Mikroskopische Beobachtungen an der lebenden Haut,

Leber und an der intakten und dekapsulierten Niere. — c) mit R. Sulzer: Über

mikroskopische Beobachtungen an der lebenden Froschniere. Verh. schweiz.

naturforsch. Ges. 107: 249-253 (1926).

mit R. Sulzer: Observations mieroscopiques du Rein vivant de la Grenouille.

Bull. Histol. Techn. mier. 4: 1-8 (1926).

Die mikroskopische Untersuchung des lebenden Auges mit starken Vergröße-

rungen. Z. Augenheilk. 63: 362-366 (1927).

Neue Wege der Gewebelehre III. (Experimentelle Histologie). Z. Anat. Entw-

Gesch. 84: 478-510 (1927). :

Die Kapillareskopie mit starken Vergrößerungen. Verh. schweiz. naturforsch.

Ges. 108: 243-244 (1927).
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Beiträge zur Anatomie der lebenden Blutkapillaren und des lebenden Blutes

des Menschen. I. Schweiz. med. Wschr. 57: 1093-1096 (1927).

Microscopy in Incident Light and its Applications to Living Objects. J. roy.

micr. Soc. 47: 325-330 (1927).

Vitalfärbung. — Lebenduntersuchungen im auffallenden Licht; in: Methodik

der wissenschaftlichen Biologie; vol. I, pp. 475-487 und 460-474 (Springer,

Berlin 1928).

Observation des corpuscules sanguins sur les mammiferes vivants. C.R. Ass.

Anat. 22: 228-231 (1927).

mit V. Demole: Observation de Trypanosomes vivants dans le Sang du Mammi-

fere vivant. C.R. Ass. Anat. 22: 232-233 (1927).

mit O0. Knüsel: Vitale Färbungen am menschlichen Auge (Karger, Berlin 1928).

Beiträge zur Anatomie der lebenden Blutkapillaren und des lebenden Blutes

des Menschen. II. Schweiz. med. Wschr. 58: 888-895 (1928).

Die künstlichen Reflektoren in der Mikroskopie im auffallenden Licht. Bl.

Untersuch.-Forsch.-Instrumente 2: 85-88 (1928).

Eine seltene Arterienvarietät. - Mit Löw: Die Mikrotomie des unentkalkten

Knochens. Verh. schweiz. naturforsch. Ges. 109: 229-230 (1928).

Die Beobachtung lebender Zellen und Gewebe am lebenden Menschen mit stär-

kern Vergrößerungen. Anat. Anz. 67: Erg.H. 229-230 (1929).

Beiträge zur Anatomie der lebenden Blutkapillaren und des lebenden Blutes

des Menschen. III. Schweiz. med. Wschr. 59: 408-414 (1929).

Die Beobachtung des Blutes am lebenden Menschen. Klin. Wschr. 8: 817-820

(1929).

Une Anomalie rare: Naissance de l’Artere &pigastrique A partir de l’Artere

hypogastrique. Ann. Anat. path. 6: 1145-1150 (1929).

mit A. Vannotti: Die Kapillaroskopie mit starken Vergrößerungen; in Abder-

halden’s Handb. biol. Arbeitsmeth., Abt. V, Teil 2, pp. 1529-1562 (Urban und

Schwarzenberg, Berlin/Wien 1929).

Die mikroskopische Untersuchung der lebenden menschlichen Haut. Jb. St.

Gall. naturforsch. Ges. pp. 185-190 (1930).

Der heutige Stand der Mikroskopie am Lebenden. Rev. suisse Zool. 37: 297-301

(1930).

mit W.Löw und J.Schilling: Die Mikrotomie des unentkalkten Knochen-

gewebes. Z. wiss. Mikr. 47: 47-57 (1930).

mit R.Allemann: Vitalanatomische Beobachtungen an der lebenden Kanin-

chenniere. Beitr. klin. Chir. 149: 226-247 (1930).

Ein Laboratorium für Vitalmikroskopie. Bl. Untersuch.-Forschungsinstru-

mente 6: 17-21 (1931). F
Der Weg zur mikroskopischen Beobachtung des lebenden Gehirns. Z. Anat.

EntwGesch. 94: 701-707 (1931).

mit A. Vannotti: Neue Wege der Gewebelehre IV. Die Karyoskopie an lebenden

Pflanzen, lebenden Tieren und am lebenden Menschen. Z. Anat. EntwGesch.

95: 512-530 (1931).

Über den heutigen Stand der Mikroskopie im auffallenden Licht. Z. wiss. Mikr.

49: 289-304 (1932).

Une nouvelle Möthode d’observation du Sang sur ’Hommevivant. C.R. Con-

gres int. Med. trop. et d’Hygiene, Le Caire. 5: 661 (1932).
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mit R.Wigodskaya: Die Thyreoskopie. Verh. schweiz. naturforsch. Ges. 113:

430-431 (1932).

mit M.Kotliarewskaya: Die Beobachtung der Blutgefäße und der Blutzirku-

lation in der Membranahyaloidea des lebenden Frosches. Verh. schweiz. natur-

forsch. Ges. 113: 431-432 (1932).

mit M.Kotliarewskaya: Etudes sur les barrieres histo-hematiques. I. Obser-

vation des vaisseaux sanguins et de la circulation sanguine de la membrane

hyaloide de la grenouille. Bull. Histol. Techn. mier. 9: 253-260 (1932).

mit J. Audova: Mikromanipulation an der Speicheldrüse von Chironomus. Pro-

toplasma 19: 228-241 (1932); und Trav. Inst. Rech. physiol. Moscou 1: 3-16

(1934).

Mikroskopie am lebenden Objekt. Uspechi Biologii 1: 3-16 (1932).

mit A.Konoplina: Über die mikroskopische Beobachtung des zentralen und

peripheren Nervensystems und der Nervendegeneration am lebenden Tier. Zbl.

Path. 58: 196-202 (1933); und Trav. Inst. Rech. physiol. Moscou 1: 309-315

(1934).

mit M.Kaiser: Über die mikroskopische Untersuchung vakzinaler Korneal-

reaktionen am lebenden Tier. Wien. klin. Wschr. 46: 38 (1933); und Trav. Inst.

Rech. physiol. Moscou 1: 302-308 (1934).

Die Immunität bei den Pflanzen (Carbone e Arnaudi, L’Immunitä nelle piante).

Uspechi Biologii 2: 158-169 (1933).

mit R. Wigodskaya: Studien über die Permeabilität der Blutgefäße. I. Die Be-

einflussung der Permeabilität der Blutkapillaren durch Urethan bei Vital-

färbung mit Trypanblau. Schweiz. med. Wschr. 63: 877 (1933); und Trav.

Inst. Rech. physiol. Moscou 1: 316-318 (1933).

mit R. Wigodskaya: Mikroskopische Beobachtung der Bewegung des Liquors

im lebenden Gehirn. Z. Anat. EntwGesch. 102: 290-297 (1933); und Trav.Inst.

Rech. physiol. Moscou 2: 143-151 (1936).

mit R. Wigodskaya: Etudessur les barrieres histo-h&matiques. II. La thyreos-

copie. Bull. Histol. Techn. mier. 11: 20-31 (1933); und Trav. Inst. Rech. phy-

siol. Moscou 2: 476-483 (1936).

Studien über die Permeabilität der Blutgefäße bei Vitalfärbung mit Trypan-
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